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8ehrgebiiuöe fiir Den Runftgemerblichen, technifchen

unD nautifchen Unterricht.

(€.Q3auer unD iB.9ioakes.

(‚" m legten 3ahrg,ehnt finD in 55amburg Drei größere (ßebiiuDe für ©onDerfchulen errichtet

’ morDen, Die Runftgemerbefchule unD Die Sechnifchen 6taat5lehranftalten, Die Der Q3ehörbe

für Das ®emerbe= unD %ortbilbungsf®ulmefen unterfiehen, unD Die 9ianigationsfchule,

Die 5um 58ereiche Der QiehörDe für .SjanDel, Schiffahrt unD ®emerhe gehört.

$ie Unterrichtsanftalten Des ftaatlichen (Bewerbe-

fchulmefens waren früher im Göchul= unD 93iufeums: lem„lr‚ Gm„„„„_„m‚en HUF?

@ l%

 

 gehäube vor Dem 6teintor vereinigt, bis Dem fchnellen SC“°°”"

anmachfen Der ®chiileraahl auch Durch Schaffung nor=
  

 

     

  

 

 

    
 

übergehenber Unterkunft in Q3aracken nicht mehr ge= B“”‘“e"

nügt merDen konnte. G5 löften fich infolgebeffen in \ „ =g

Den legten 3ahren Die beiDen 5uerftgenannten ‘21nftalten „gg;gg;;ß %2"„‘Äf' ”($;i

gang, aus Dem alten ©chulgebäube. _ "iii“

Tuschler

®ie_®taatliche Runftgemerbefchule befteht feit „„„„„„.h‘_ä

Dktnber 1896. 9Jiit Der Ernennung eines eigenen ““”" “”""

{Direktors im $ahre 1905 bekam Der ©eDanke, ein "WW“-

eigenes beim z‚u ichaffen‚ feften 11ntergrunD. „„„s„„

{Der in Den Sahren 1911 bis 1913 ausgeführte “mm

Sieubau Der Runftgemerbefchule murDe auf Dem @de=   

 für
‚.

platz 5mifchen 53erchenfelb unD Der neuen uferftraf3e

am (Eilbeckkanal errichtet. {Das ®runbftiick bilDet Cen„gemous- ”°“°'
fernghe”,
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2[bb.308. 6taatliche Runftgemerbefchule, (€ngefchof3, (ßrunbrifa.

(Entwurf: %aubirektor $rit3 Schumacher. ‘llusführung: %aurat %auer untl $aumeifter Qenthe.

einen QBinkel mit annähernb gleichen ©chenkeln, 5mifchen Denen fich nach rückwärts ein öffent;

licher 6pielplat3 anfchliefgt.

'®er (Entwurf ging von Der Siotrvenbigkeit au5, für Das ®ebäube Die größte auf Dem gear:

benen_ <13latae mögliche 2äng5entmirklung 511 eraielen, Die gutes, für <lltelier5med<e braud)bare5
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Slicht aufweiit. $ies war nur an Der Qiiicieieite eines %liigels möglich, Der iich in Der <Richtung

Der ©trai3e 53erchenielb eritreckt. (leb. 308 unD 309.) ®ieie Qiiickieite erhält in einer Qlusbehnung

von 90 m 9ieroitlicht unD iit gan3 in eine von ‘Bieilern geglieDerte ®Iaswanb 'auigelöit, hinter

Der Die zahlreichen %ltelierriiume Der anitalt liegen. ®ieies praktiiche %eDiirinis bebingte, Die

weitere ®ebiiubemaiie mit 3wei nach Dem 2erchenielb hin huieiieniörmigen ofienen %liigeln an=

anlegen. Gin %erkitättengebäube wurDe neben Dieier ©auptanlage an Der Hieritrai3e errichtet

unD nur Durch einen nieDrigen ®ebäuDeteil mit Dem .Sjauptbau nerbunDen, io Daf3 Der Qiiicle=

ieite Durch Dieien %Inbau möglichit wenig Sicht entgogen wirD.

‘Dieie ®ruppierung 5eigt Den Q30rteil, DaB Das 913erkitiitten= ‚„ Z;;°;‚=_° “£;

gebünDe mit ieinem (Söer‘cinich unD feinen (€richiitterungen gang Abend: _ "15333

vom ‘lltelierhaus geionDert iit, 3ugleich gab Der nieDrige Q3er= “"““

binDungsbau (ßelegenheit, hier Die (Blashiiuier für Die <Bilan3en Lern

5weckmäiaig an3uoanen unD eine für 6tuDien5weclee offene

Serraiie Damit 311 nerbinDen.

®as hauptiächlich repräientatine 9)iotin Des ©ebiiuDes (leb.

310 unD 311) ergibt iich aus Dem _huieiieniörmigen %auliörper

am Sierchenielb, Der nach Der Straße hin mit einem 6äulengang

abgegren3t wurDe. ®aDurch wurDe ein ringsum geichloiiener

3ierhoi er5ielt unD nun Die 9)iöglid)lidt gegeben, Den 35aupt=

eingang Des ®ebäuDes in %0rm eines kleinen malen ‘ßanillons

(‘)lbb. 312) Derartig in Die 9)?itte Dieies überbachten (Banges 311 N °

legen, Dat; Der Eingang Durch Dieien 3ierhoi hinburchiührt. ®urch ‚$

Dieie anlage wurDe Dem ®ebiiube ein von Den iibrigen ®chnlen

abweichenDes, mehr ‚

feitliches ©epriige ge= ‚ „

mabfl. :wt Lr°é“r %"rriien Kms“‘ Atelier. Araber.

fll3er Durch Dieien W Brunnen.

€ingang Die anlage """3‘ „ ‚ ‚5„‚„„„

betritt, iinDet an Der
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rechten 6chmalieite
uaww

Des 3ierhoies Den abb_3og_ Schrank-Z.

éflupteingang (übb- Staatliche Rnnitgewetbeichule, L

513), ber aunäd)it in (brunbtifi‚ 2. 9bergefchofs. ne-unorhe£

einen 330rraum fiihrt.

“Ihm hier geht ein

mittlerer $reppenlaui in eine große Sjalle, rechts unD links führen Sreppen in Das Reliergeichoi;

hinunter unD leiten Den Q3eiucher, Der etwa einem Q30rtrag beimbhnen will, nach Den geräumigen

RleiDerablagen. {in Die große 9Jiittelhalle münben Die C3lure Der neriehiebenen ®ebiiuDeteile.

%“ Der Gelee, in Der fie 5uiammenitoigen„ iii in einer offenen <].‘sieileran0rbnung Die $reppe

e“Würgefiihrt. (‘llbb. 314.) (Eine große, halbrunDe $eniterniiche, Die mit ©Iasienitern in li'tchten

geid)liiienen ®Iäiern nach Dem @ntwuri von ‘Broieiior @5eichka, 53amburg, geichmückt iii-, gibt

Ö€m ‘Raum unmittelbares Sicht; Die anDere 2iingswanb iit völlig geichioiien, Da iich hier Der

große %nrtragsiaal an Die .sjalle anichlieiat. ®er (Eingang 511 Dieiem %ortragsiaal iii mit einer

%iibhauerarbeit von ‘Brofeiior Sluleich, 35amburg, geichmüclet. ®er gan5e Sjailenraum, Der Durch

ämei (Beichofie hinDurchgeht, 5eigt Das ©erippe Der @iienbetonbauweiie unnerhiiilt. Sie SBetbn=

teile iinD nur mit Dem 9)ieii;el an ihrer £)beril'ciche bearbeitet. 3wiichen Die Sragteile iinD Die

feiner ausgebilbeten Seile, wie beiipielsweiie Die ®elänDer Der $reppen unD ®alerien, in weiß

geitrid)enem bol5werk eingeie3t. ®er große %Drleiungsiaai iit gang auf Die iBirkung Der

«‘3amburg unD {eine ‘Bauten. 1.‘Banb. 14
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angichmückenben 9Jialerei berechnet, Die <13rofeiior non EBeckerath, $5amburg, für bieien Qiaum

in ‘llrbeit hat. ‘lllle %lrchitektur iit 5uguniten bieier iBilber ohne beitimmte ‘Richtung burch=

gebilbet uni) in einfachen hellen Sönen gehalten. ®er ‘.Raum with Durch grau lackiertes 35o15=

werk gegliebert, Das nach oben mit einer bogenförmigen, Durch £eiiten in %"elber geteilten unb

leicht Durch ®olbmalerei gelchmiickten ®eclee abichlieht. Q3ier id)lanhe ©tügen gliebern ben

©eiamtraum uni) vermitteln Die Q3erbinbung z‚wiichen ber Seelze unb einer ichlicht gehaltenen

flBanbtüfelung, Die iich

unter ben künftigen

*1Banbbilbernringsum

ben Qiaum herum5ieht.

®ieie $üfelung iit im

oberen “Seil gleich5eitig

iiir‘21usitellungsawecke

eingerichtet. ®ieier

6aal im 3uiammen=

hang mit Der großen

Sreppenhalle uni) Dem

fiir %lufitellung von

‘Bilbhauerarbeiten ein=

gerichteten@chmuclehof

gibt 5iemlich umfang=

reiche Qlusitellungsge=

legenheiten, Die bei

‘l3ebarf Durch $in5u=

aiehung von Rlafien=

räumen uni) $Iuren

noch erweitert werben

können.

Sie Rlafien= uni)

Qltelierräume iinb im

®auptbau io verteilt,

hat Die 23ilbhauer=

merkitiitten im Relier=

987cho{3 liegen. ®ieie5

Kellergeichofg enthält

insbeionbere (ßipsfor=

merei uni) $onkammer

iowie bie nerichiebenen

?iüume uni) Slabora=

torien, Die für Die QBerkitätten ber $öpferkunit in Q3etracht kommen, fernerfbieä9tieberbruck=

bampfheiaungsanlage unb außer ber ichon erwähnten Rleiberablage einérTlä?friid;ungsraum

für Die ®chiiler ber %lnitalt uni) eine ®ienitwohnung.

®ie Rlafien ber oberen (Sächofie iinb nach Der ‘5lurieite Durch eineboppelte QBanb baulich

f0 Q?italtet, hat; ‘Reii3brett= uni) Rittelichränke iowie Die große in $lieien ausgeführte ‘.Reiiabrett=

““the in Die il3anb eingebaut iinb. ®aburch war es möglich, in Der Rlafie einen Doppelten

9157d)111f3 für Die Gingangstür 5u er5ielen uni) auf bem ‘8lur (‘llbb. 315) hochliegenbe Slifchen

311 bilben, worin ©chulgegenitänbe aufgeitellt werben können. Sur Qlufhängung von %ilbern

öieb€n lich %ilberleiiten an Den QBänben entlang, uni) außerbem iit jeher %"lur mit einem Qlßanb=

 
‘llbb. 312. 6taatliche Runftgewerbeichule, (€ingangspaoillon.
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brunnen in Söpferkunftarbeit gefchmiickt. Sm 2. Dbergefchoß liegt neben hem Qreppenhauß

ein großer ‘.Raum für ftänhige ‘llu5ftellungen; ein S3efefaal, eine 23iicherei mit %ibliothekar:

5immer ftoßen an hiefen QSorraum. Sn hen nörhlichen $Iügel hiefes ®efchoffes tft ein kleiner

.Sjörfaal für 150 ‘Berfonen eingebaut, heffen £i®tbilhoorrichtung von einem 9tebenraum aus

behient mirh.

®as 93?anfarhengefrhoß birgt außer umfangreichen 6ammlungsräumen vor allem hie großen

93?alerrverleftätten unh

‘21Rtfiile. 3hre C{Senfter

reichen bis in hie

ichräge %liiche hes obe=

ren ©achgefchoffes hin:

ein, in haß eine befon=

here 2ichtfiille gemow

nen mirh.

Sn ha5 ©achgefchoß

hes nörhlichen $liigels

finh oerfchiehene, um

eine Oberlichtleuppel

gruppierte ‘.Räume ein:

gebaut‚hieals©tuhien=

räume für hie Qlu5mu=

lung beftimmter, hurrh

räumlidw ®Iieherung

gegebener $liithen hie=

nen. 3roifchen hem

il3arm= unh Raltpflan=

5enhaus auf hem Q3er:

binhungsbau 5mifchen

©auptgebäuhe unh

QBerkftättenhaus liegt

ein mit %ehältern für

QBaffer= unh 53anhtiere

ausgeftatteter 3eichen=

faul, her 5ufammen mit

her hanor liegenhen

Serraffe ®tuhien in

völlig freier Q3eleuch=

tung ermöglicht. ‘ßor

hem Ql3erleftättenhalß

has einen iiberhecleten (Eingang von her liferftraße aus hat, befinhet fich ein (hatten mit $riihbeetefl-

3m Reliergefchoß hiefes Q3auteiles liegen hie ‘JBohnung fiir hen ‘))?afdfiniften unh hie ©chmieb€=

merkftätten.

Sm Girhgefchoß folgen hie ‘.Riiume fiir hie CSifchlerei mit großem 9Rafchinenraum unh allen

für hie .Sjol5behanhlung nötigen Siebenräumen foroie hie iBerleftatt fiir ©olgbilhhauer.

®as 1. Dhergefchoß hient hem El)ruckereibetrieb nebft einer <213erleftatt für ®ranieren. ®arm

folgen im 2. Obergefchoß hie ©olhf®rnieheroerkftätten mit 5Riiumen für @maille= unh ©ammer=

arbeit; fie nehmen nicht has gan5e (Befchoß ein, fo haß fiel) noch ein großer ‘Zlbenhaletfaal 00“

etwa 9 : 18 m mit $ah für Si)tohelle gewinnen ließ.

 

 
‘llbb. 313. Staatliche Runftgemerbefchnle, Sjaupteingang.
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Sm ®ach enblich finb Die ‘lltelier5 unb iBerk=

räume für ‘Bhotographie unb Qieprobuktions=

technik eingebaut, Die einem mannigfach ge=

glieberten technifchen Q3etrieb angepaßt finb.

@ine große Serraffe für Das Q3ernielfältigen ber

Qlufnahmen ift in Das 5)ach eingefdmitten.

‘Zln bein nach Der 6eite Des 6pielpla3es

gelegenen ®ofe gliebert fich allen biefen ‘llrbeits=

räumen noch ein kleines Sierhaus an, Das in

angelegt ift, Daß man größere Siere entmeber

in einem glasüberbeckten Sjaufe ober auf freiem

Bjofe ftubieren kann. %ür kleine $iere finb

eigene erkerartige Riifigausbauten am ®ange

be5 %erbinbungsbaues angebracht, fo baf3 fie

in ihrem $reiben ftänbig beobachtet werben

können. ‘3ür ®eflügel nerfchiebener ert finb

an Der ben 850f umfchliefgenben 9)?auer 11nter=

kunfthüuschen mit ‘llusliiufen gefd3affen morben.

®ie QBiinbe finb ausgeführt in leicht ge=

rauhten, 5mifchen bräunlichen uni) roten Sönen . __ ,

fpielenben Qiennberger 3iegeln. ‘Zln eingelnen " _ ’
®tellen finb biefen 3iegelflächen plaftifche kem= ‘llbb.3l4. 6taatltche Runftgernerbefchule, $reppenhnus.

mild)e $eile eingefügt, hie in mafierfeftem grauen ®tein3eug hergeftellt finb. S)ie 5)iicher finb

mit grauen S))iafchinenpfannen gebeckt. 5)ie (Entwürfe für ‘Blaftiken uni) 9)?alereien finb teils

von 2ehrern, teils von ®chülern ber ‘Zlnftalt gefertigt.

®er (Eingangspanillon ift befonbers reich gefchmückt. 3mei große C3iguren au5 Reramik

011? burchbrochenem ®intergrunbe ftehen 511

beiben Seiten bes Ginganges. (Ein 9J20faik

TChmückt Die Kuppel Des kleinen ‘Raumes. 6eine

%änbe finb keramifch bekleibet, uni) fchmiebe=

eiferne (ßitter fchlief3en ihn nach Der Götraf3e ab.

®ie Kuppel ift mit Kupfer gebeckt.

©er gan5e_ SBau hat €Decken unb Sreppen

aus @ifenbeton erhalten. ‘2luch Die fchrägen

$ad)flächen bis in ben 9)?anfarbknick finb in

gleichem Q3auftoff ausgeführt.

unter $erraffen uni) SDachflächen finb ber

beihren fiBarmhaltung wegen Suppelbecken

aus (Eifenbeton hergeftellt.

‘lllle Ql3erkftütten mit ‘Zlusnahme ber $or=

merei uni) ber 93erkftätte ber $öpferkunft, Die

mit weißen $uf3bobenplatten au5gelegt finb,

hohen @i®enriemeufufaböben in Qlfphalt er=

halten. Sie $Iure im %erkftättengebäube

fümie bie ®iele uni) ber .5aupteingang finb

mit $erra550platten belegt, alle übrigen %"lure,

Sfeppenftufen‚ Rlaffen unb Cöäle mit 53inoleum, ‘ _ „ ,

“le mm auf Den $Iuren ohne, in Den übrigen 91hb.315. Staatliche Runftgemerbefchule, $Iur.
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‘Räumen mit erkunterlage. £9unkelkammern haben Qlfphaltfufgböben unb rote QBanbplattm

erhalten, ‘,}ufaböben unb QBänbe Der ‘2lbvrte in €Siirhöhe weiße QBanbplatten. ‘2llle $reppen:

gelänber finb in 83013 gehalten. $iiren, ®lasabfchliiffe, %anbtäfelungen unb ein €Seil Des

9Jivbiliars finb aus Riefernhvl3 unb mit fvgenannter ®trukturbeig‚e in Dunklem inne gebei5t.

$enfterbänlre in Rlaffen unb $}luren finb aus Q3etvn hergeftellt unb mit weif3en <Blatten verkleibn.

(Ein <13aternvfter= unb ein Slaftenauf5ug vermitteln ben %erkehr nach Den 6tvckwerken, in

3wei EBilbhauerwerhftätten finb £aufka3en unb am %erkftättengebäube ift ein elektrifcher Kran

angebracht.

6taubfaugeanlagen finb in Den %lrbeitsräumen für ®teinbilbhauer unb in Der Sif®lerwerhftatt

eingerichtet, ‘Jiauchabfaugung in Der ©chmiebe= unb Der ®vlbfchmiebewerkftatt. Rünftliche

53iiftungsanlagen wurben in Der 23uchbinberei, Der ‘llula unb Den .Sjb'rfälen angebracht. Qlufger

ben groBen Refielanlagen für Die Ql3ititerhei5ung ift noch eine kleine 55ei5ungsanlage vorgefehen,

Die im 60mmer Die Sifd)lerei unb Das Qßarmpflan3enhaus verfvrgt. $ür Die ®ebäubereinigung

ift in febem S3'lur eine 3apfftelle für ElBarmwaffer angebracht. ®as ®ebäube ift mit 3wei von:

einanber unabhängigen Rabelanfchlüffen an Das hamburgifche (filektri5itätswerk angefchlvffeu.

%iir Die iBeleuchtungsanlage unb für Die motorifchen ‘llntriebe in Den Qißerlzftätten finb getrennte

Sleitungsne3e vorhanben. %lls Q3eleuchtungskörper finb Den verfchiebenartigen Q3ebürfniffen in

Rlaffen, Qlteliers unb ißerkftätten entfprechenb fehr mannigfaltige 2amvenarten verwenbet. %"ür

alle .85aupträume finb iBeleuchtungskörper nach befvnberen (Entwürfen angefchafft 9ieben Dem

anfchluf; an Die ftäbtifche $ernfvrechleitung ift eine ®austelephvnanlage gefchaffen. $)as (ßebäube

ift an Das %euerwehrltabel angefchlvffen. Sie (ßefamtkvften Des SBaues haben 1500000 E))iark

betragen, Die Des 9Jivbiliars 295000 9)iark.

€9ie $echnifchen @taatslehranftalten umfaffen fünf höhere $achfchulen, unb war Die

6chulen fiir ©chiffbau, fiir [©chiffsmafchinenbau, fiir @lektrvtechnilz unb fiir 9Jiafchinenbau

fvwie Die ©chiffsingenieurfchule. 1904 erhielten Die anftalten einen eigenen ©irelrtvr, unb

Damit bekam auch hier Der ®ebanke, Dem ‘.Raummangel im alten 6chul= unb 9Jiufeums=

gehäube vor Dem ©teintvr Durch einen Steubau abauhelfen, feften llntergrunb.

{für Den iBau wurbe ein (ßelänbe von runb 10100 qm ®röf3e an Den 6traf3en ‘l3erliner

$vr unb 2übecker Sur 5wifchen Der" QSvlksfchule $erliner Sur unb Dem vorläufigen 23au Des

9)tineralogifch=_®evlvgifchen 3nftitutes gewählt, Das nach lebruch Des 932ineralogif®=(ßenlw

gifchen 3nftitutes fpäter um 2580 qm erweitert werben kann.

Sie Qiaumfvrberungen wurben Durch Drei felbftänbige ©ebäube erfüllt: Das ©auptgebäuba

Das 9Jiafchinenlabvratvrium mit Reifelhaus unb Das 6chiffbaulabvratvrium. (leb. 316.)

®as @auvtgebäube umfaßt Die Qiäume für Den QSvrtragsunterricht, Den 3eichenunterrid)t

fiir Den vornehmlich Die

Sivrbweftfeite Des ißaues

ausgenuht wurbe, Die

53abvratvrien für (Elekr

trvtechnik, ‘ßht)fik unb

Chemie fvwie Die <.Räw

me für Die Q3erwaltung

[ ©as (5ebäube heiteth

@@ aus Reflergefchvih @rb=

Lübookel'fhobrt
Berliner'hor. ‘ ge‘d)oßl Drei 9berge:

%r\qfi / icbofien unb vollftänbig

au ba e 9)?an arb:
‘llbb. 316. fiageplan Der $echnifchen 6taatslehranftalten. sge ut‚m i na

(Entwurf: %aubirektor 6chumacher. ‘21usführung: %anrat $auer. gefchvf;.fl3e1ber‘ßlanu _

   
Hauptgebäude.     
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Direktor:

 

‘llbb. 317. .Sjauptgebüube Der Sechniichen 6taatslehranftalten, (ßmnbriia, (£thefchoi3.

wurDe bereits Die ipiitere @rweiterung Des ©chulgebiiubes nach Dem 9J?ineralogiich=®eolo=

aiichen 3nititut hin berückiichtigt unD Die .Sjauptachie Des Q3aues io gelegt, DaB fie Die 9)?ittel=

athie Des ipöteren QSollbaues wirD. {Das ®ebüube wirD Dann eine i=©eitalt erhalten.

®er .Sjaupteingang ergab fiel) naturgemäß in Der Querachie Des Q3aues von Der 6traige

2übecker $or. (leb. 317.) Q30n Der (Eingangshalle betritt man Die im Cöchnittpunkt Der beiDen

S)auptachien Des Q3aues entwickelte 93?ittelhalle‚ von Der Die .Sjauptnerkehrswege Des 23aues

ausgehen. ‘2lchiial entwickelt lich auf Der rechten ®eite Die gan5 in @iienbeton hergeitellte

33aupttreppe, links liegen Die elektriich betriebenen %ahritiihle — ein ‘Berionen= unD ein 2aiten=

anfang —‚ unD beiberieits münben Die Süngsilure Des Q3aues. ®er $lur Des nallausgebauten

rechten %liigels erweitert iich in {einem unmittelbar belichteten $eil an einer %Banbelhalle‚ Die

gleich3eitig 3ur Qlufitellung von ©amtnlungsichriinken, 9)iaichinen n. Dgl. Dienen {all. le (£nDe

itth eine 9iebentreppe eine weitere 23erbinbang 5wiichen Den einaelnen ®tockwerken her, Die

alle in ihrem ®runbrii3 gleichartig ausgebilbet iinb. (leb. 318.) Sie 932ittelhalle, Deren ®edze

  
 

    
   

      

  

 
    

Üäammlungcn
‘]

?lbb. 318. bauptgebüuDe Der Sechnifchen 6taatslehranitalten, ©ruabrif3‚ 1.9bergeichois.
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im mittleren Seil über bern (Srbgefchofg unb 2. £)bergefchof3 burchbrochen ift, fo baf3 bie

©alle jeweils Durch 5wei ®efchoffe reicht, bilbet eine %lbwechflung unb 3ugleich eine 23etonung

bes 9)?ittelpunktes bes fl3aues. Sm (Erbgefchofa wirb bie böhenentwidrlung ber .Sjalle noch

baburch gefieigert, baf; fie ebenerbig geplant werben mußte; bas übrige Girbgefchof; wurbe, um

ein gutbelichtetes Reflergefchof; 3u er5ielen, bebeutenb höher gelegt. ®ie fichtbaren $Iächen

bes (Eifenbetonbaues ber ®alle

finb, wie auch in ber Qiingangg:

halle unb im .Sjaupttreppen=

haus, in fteinme3mäfgig bearbet

tetem 93?ufd7elkalknorfuhbeton

au5geführt. Sie vertieft lie:

genben ®ecbenfelber unb bie

‘Bfeilerfüllungen haben farbige

@belpu3einlagen (©nftem Gira:

na) erhalten. 59er $ufgboben

ift mit 9fiofaikplatten belegt.

@in iBrunnen vom Q$ilbhauer

Rubhl, ®amburg, in Keramik,

‘]3laftiken non <13rofeffor Slukfch,

35amburg, unb farbige $enfter

non$if®er=ira®au‚ßjamburg,

fchmiicken bie 55alle. 311 ber

Querarhfe bes iBaues fehliefgt

fich an bie 9Rittelhulle ber

groBe %ortragsfaal an, ber

gleidßeitig auch 015 Qlula bie:

nen full. Gr ift auf3erbem ohne

5Berührung bes 6chulbetriebe5

_ burch 5wei befonbere Gingänge

' vom Sjofe aus erreichbar, burch

bie auch 932afchinen für ‘llus:

ftellungen, Q30rfiihrungen ufw.

eingefahren werben können.

Sie ebenerbige Sage ermöglicht

5ugleich eine größere ©öhe für

ben bis an bie (Erbgefclwfgbed1e

reichenben ®aal. £9er Saal hat

auf ber einen ©chmalfeite einen

%em"_“ ‘—“°fl9 “ham", Der. W)
6traf3enanficht, 58erliner int. $l‘eppe D_Dn ber_ 93?tttelhüll€ er=

rerchbar tft. 51315 Qianghohe Ilt

ber Qiaum ringsum mit 9JlugaReramik nerhleibet, bie %"enfter finb nach bem (Entwurf von “3ifcher=

$rachau, ©arnburg, bunt‘nerglaft, bie ®ecke ift nach feinen 6ki55en bekoratin farbig behanbelt.

$iir Elektrotechnik, ‘Bhnfik uni) (Shemie finb in ben oberen (ßefchoffen je ein großer unb ein

kleiner Q30rtragsfaal mit bagwifchen liegenbem 6ammlungßraum in gleicher annrbnung vor:

hanben. Sbie S!aboratorien unb Hbungsaimmer hierfür liegen iebesmal im felben (befchof3. @?

allgemeinen 6ammlungsr'ciume finb im 1., 2 unb 3. Dbergefchof; an ber Q}nrberfeite bes

9)iittelbaues angeorbnet. Sie norhanbenen 15 Q30rtragsfiile unb 15 3eichenfüle fowie 3 gfl>f3e

 

.
—
—
_
.
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3eiclwniäle unb ber ©chniirboben, leßter in ber (ßröße bes großen %ortragsiaales unb über

ihm liegenb, verteilen {ich auf bie brei 9bergeichofie unb bas völlig ausgebaute 93?anfarbgeichoig.

Sn i'cimtlichen Q30rtragsklafien unb 6'cilen iinb ‘Zlnichliifie für ein (Epibiaikop unb Q3er=

bunklungsnorri®tungen norgeiehen, ba bie ‘Riiume gleichaeitig bem technikhen ‘Zlbenbnorleiungs:

meien bienen {allen. ®ie 6iile haben aniteigenbe 6i3reihen mit Rlappgeitühl erhalten.

Sie Göchauieiten iinb in rotem Q3ack=

itein ausgeführt, bie ®eiimie unb einige

‘Briiitungsbänber in 93iui®ellzalk, bus

Such iit in grauen ‘Biannen gebeclet. @ine

beinnbere künitleriiche Q3etonung hat ber

9Jiittelbau erhalten burch bie %ilbhauer=

arbeit am @ingang unb unter bem $ach=

geiims von ‘Broiefior Sluleich, .Sjamburg.

(leb. 319 unb 320.)

Sie .Sjinterieite am 2lulailügel erhält

Durch ben bem 35auptgebäube aus ichul=

terhniichen ©rünben 3ur 11nteriuchung ber

‘3iauchgafe in nerirhiebenen ©chornitein=

höhen angeglieberten Sjei51chornitein eine

beionbere 9iote.

®as 932afchinenlaboratorium unb bas

angren5enbe Reiielhaus (2lbb. 321 unb 322)

bilben bie (Sörengen bes ©runbitückes gegen

Oiten unb 9torben; bas ©chifibaulabora=

torium (2lbb. 323 bis 326) iit in geringem

leitanb vom 9)?aichinenlaboratorium unb

91eid3lauienb 5u bieiem geplant.

{Das Reiielhaus (‘Zlbb. 321), 14 m breit

unb 20 m lang, iii nach ber 913eitieite

ermeiterungsfähig. Gbenio iit eine GErmei=

terungsmögliclfleeit ber nach ber ©ofieite

unterhalb ber ©el'cinbehöhe liegenben

Rohlenbehälter norgeiehen. ®a bus Refiel=

büus 5um 11nterrichtbienen full, iii an ber

@eite nach bem 9)iaf®inenlaboratnrium ein

Umgang eingebaut in Sjöhe bes (Erbgeirhoß=

füi3bbbens bes 93iaichinenlabnrat0riums

unb mit bieiem burch Süren unmittelbar

nerbunben.
„ .

®as 93m1chinenlaboratorium (leb. 321 91bb.320. bauptgebgc:r;{b;fli;üe;)t$e9c)ht;1titiecllgeäiuétaatslehranftalten,

unb 322) beiteht aus Kellergeichoi3, @rb= ' '

geichoi; unb völlig ausgebautem 9)?anfarbgeichoig unb iit in gebaut, baf3 es leicht nach ©iib=

often erweitert werben kann. Sm Relier= unb @rbgeichofg liegen bie eigentlichen 9Jiaichinen=

laboratorien. ®as ®achgeichof; iit an ber ®runbitüdzsecke 311 einem vollen ®t0ckmerk 3ur

cHuf“ühme non 5mei Qßohnungen mit beionberem, von ber 6trai3e 5ugiinglichem $reppenhaus

u11‘Sgebaut. {Der übrige, in (Eiienbeton hergeitellte ©achraum von beträchtlicher ©b'he mirb

00rausiichtlich 5ur ‘Zluinahme eines ©trömungslaboratoriums fiir 913afier unb Sluit nermenbet

werben; aufgerbem iit noch eine °.Reihe kleinerer ‘2lrbeitsräume unb ein größerer Qiaum 3ur
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Qiuffteflung eines kleinen Q3eh'ciiter5 oorgefehen. 5)a5 gan5e 7 m i. 2. hohe Girbgefchof; bes

9Jkafchinenlaboratoriums von etwa 95 m SZänge bient 5ur ?qufteilung ber oerfchiebenften

93tafchinen; eine 11nterrichtsklaffe, eine ®rudawafferanlage unb S))?aterialpriifung5raum finb

burch leichte ©Iasgwifchenwänbe abgeteilt. 635 ift ferner burch 5wei

Sreppen mit bem Reflergefchof3 oerbunben, bus bie für bie größeren

9Jiafchinen erforberlichen ®rünbungen unb oerfchiebene äl3erkftätten

aufnimmt, fo QBerkftätten für autogene ®chweif3ung, Sifchierei,

.Sjärterei, ®chmiebe, %"ormerei fowie 9)iaterialienräume. um eine

gute iBelichtung 511 er5ieIen, wurben bie $enfter bes (Erbgefchoffe5

ohne 11nterbrechung bis unter ®elünbe geführt unb ber gan3e i'5au
      

  

  

 

 

   

    

—'3aä " ’ _#;*A
0 zum

@ Metanalpn'thxgsraum '

. l . . I l l l l .

_ Maschinen Laboratorium

& Hyaraunsme-Slanon.

  
‘Zlbb. 321. $echnifche 6taatslehranftalten, (Brunbrif3 vom Sfiiafdpinenlaboratorium unb $?effelhaus.

in <Bfeiler unb $enfterflächen aufgelöft, woburch 5ugleich ein Qlusbruck fiir bie architektonifche

®eftaltung gefunben wurbe.

{Das Co'chiffbaulaboratorium (flbb. 323 bis 326), bus aus ‘BIa3mangel in nur 3 m Gin?

fernung non bem 9)iafthinenlaboratorium errichtet werben muB, wurbe, um Ie3terem nicht

3uoiel Sicht an nehmen, etwa 1,50 m in bie (Erbe oerfenkt unb möglichft in feiner $)öhenent

wicklung befchränht. 9er eingefchoffige Q3au, 90 m i. 2._Iang, 14 m breit, bient in feinem

.Sjauptraum aur Q[ufnahme bes großen 45 m langen 11nterfuchungsbehälters fiir Cöchiffsmobelle.

{Das EBecken wirb wafferbicht au5 (Eifenbeton ausgeführt unb fo eingeridfiet, baf3 eine 23er:

Iängerung bequem vorgenommen werben kann. %! ber 9iorbfeite ift ein 3 m breiter Srimrn:

behälter angefd)10ffen. ‘Zln ber ©iibfeite ift feitlich ein ©ockbehälter angeorbnet unb in ber

9)?itte ein 9)iobellhafen mit feitlichen Q3eobachtung5gruben. ‘2In beiben (Enben bes iBedaenraumes

fi__za

imf

  
leb. 322. $echnifche 6taatslehranftalten, 6trafsenanficht bes 93iaf®inenlaboratoriums.

finb wafferbichte EBrunnenfchächte von 30 m Siefe geplant, um ben 3uggewichten 5um ©chleppé"

ber 93tobelle im Q3edzen bie nötige ‘8allhöhe 511 geben.

Sie ©ehiiubebecke ift auf ber gan5en SBreite bes ®ebäubes freitragenb fo hergeftellt, bafg fie

in ber 53ängsrichtung über bem QBafferbecken eine möglichft ftarre %ahrbahn tragen kann, allf

ber ein hängenber 9Jief3wagen von 1000 kg ©ewicht mit höchftens 4 m fekunblicher ®efchwinbigkefi

aur $eftftellung ber ©chleppergebniffe fahren full. Ilm genaue EBerfuche 511 ermöglichen, bürfen

bie Q3ewegungen ber ®ecieentragteile nur gang geringfügig fein. 53er ‘Raum erhält feine Q3e[ichtufl9
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burd) £)berlid)t uni) ©eitenlicbt. Ilm Die burcb- Die große .?)öbe ber ‘Deckenbinber entitebenben

©®uttenitreifen auf Dem QBafier aufgabeben, murben Die $eniter in Den %[ufgenmanbungen ber

Sängsfront nicht in ben ‘llebien ber S)berlicbte, ionbern in ben Qld)ien ber ®eckenbinber angelegt.
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  3—ä—L— - Q[bb. 323 bis 326. Sechnifcbe ®taatslebranitalten, 6cbiffbaulaboratorium,

6ctynitte, Qiniicbt, ©runbtii3.

<linker bein groBen Q3eckenmum enthält Das ©®ifibaulaboratorium noch einen llnterricbtsraum

unb 2ebrer5immer uni) einen %erkitättenraum mit geionbertem Gingang.

53er Qiau Des .5auptgebiiubes iit nabe5u noflenbet. ®ie 9tebengebiiube iinb im ‘Bau, in bat;

ber geiamte Sieubuu im %riibiubr 1915 fertiggeitellt {ein bürfte.

®ie %aukoiten für hie (ßeiamtanlage iinb mit 2100000 50211111, Die 9)?Dbiliar= uni) 3nitallations=

einrichtung mit 190000 930111 nemnidflugt, ba5u kommen noch bemiiligte

9Jiittel für 9Jiaicbinen uni) 2ebrmittel in ‚Sj'o'be von 300000 9311111.

Modellsaal.

$)ie 9ianigationsfchule. Sm Sahre 1905 iit Die bis babin im alten

Cöeemannsbauie notbüritig untergebracbte 91anigationsicbule in Die “Räume

 
     

       

  
 

 

     
 

 

 

  

besi)ieuhaues

£ _ # übergeiiebelt,

_ 35 ; ä n _4_ Der auf Dem

1miu'u __ D bobenßilbuier

111111 _ _ _ an ber©trafge

„3331ng : „23ei ber Gir= 

 * : bolung ” er=

m r = ' ‘ ' richtet murbe.

L\j L B°'“ °“"'°“ 59115 .Sjaupt=

— — — — — ' gehäube ent=

 

    
     

         
  

       
 

 

 

 

 

„ „_ bäItbie©cbul=

Q[bb. 327. 91anigationsicbule, Qirbgeichois. mume1va b1e

®d)ulb1ener=

wohnung. $ie 5)irektormobnung befinbet iid) in einem niebrigeren ‘llnbau mit hefonberem

31190119 von Der $ernbarbitrai3e.

®as .Sjuuptgebiiube beitebt aus Reflergeictwf3‚ Girbgeicbofg‚ 5mei 9bergeichofien uni) bat 3um

Seil noch ein 3. uni) 4. Dhergeichoi3. ®as Reliergeichoi; enthält unter anberm eine Schulbiener=
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wohnung unD Die Qiäume für Die 6amrnelhei5ungen. Sm @ngeichofa (QIDb. 327) iinD feehs

Rlafien3immer für Die ©eeDampfi®iffsmaid3iniiten, ein Ronferen5= unD 2ehrer5immer, Die

Q3ibliothek unD neben Dem 35aupteingang an Der C5traige „‘.Bei Der @rholung” ein G5chreiber=

5immer unD in Q3erbinbung mit Dieiem unD Dem QBohnungsanbau Das %[mtsaimmer Des ®irektors

__ _
_ untergebracht.

Sm 1. £)berge=

ichof3 befinben

fich außer einem

5u Der norge=

nannten ®chuL

abteilung gehö—

renDen Rlafiem

5immernierlln=

terrichtsräume

für6chifierunb

6teuerleute‚ein

3eichenfaal, ein

Qiaum für Die

®chifferkurie,

Der ‘Bhnfikiaal

mit nebenlie=

genDem Qiaum

für Die ‘llppa=

rate inmie ein

‘.Raum für lln=

teriuchung auf

$arbenblinb=

‘ _ heit unD 6ee=

- 1 >-» " - = — " ' ichiirfe unD

* ichlieialich ein

3immer für Die

Unterrichtsmw

Delle unD für

Die £ehrer. Sm

2. Dhergefdwfä

iinDein3eichen=

faul, 5mei Ria}

fen3immer, ein

‘ _, 5meite53irnmer

leb. 328. 91anigationsfchule, %orberanficht. fur ©d)tfi€ti

(Entwurf: $auinipektnr ®r.:5ng. (Erbe. ‘llusführung: $aumr Qämmerhirt unb ‘Baumeifter _910akes. kurfe‚5mefl3rw

fungsaimmer,

ein 3immer für 9)?efien auf ®eeharten fomie eins für SBeobachtungsinitrumente unD ichIiei;ü£b

ein Rlafien5itnmer für 6chiffer“fiir kleine %"ahrt untergebracht. {Das 3. 9bergeichoi; enthält

ein Rlafien5immer‚ amei 93?0Dellfäle unD einen ‘Briifungsraum. Sm 4. 9bergeichoig Des %"Iiigel=

baues befinben fich Das ‘2Irchin unD 5mei verfügbare ‘Räume.

$}ür iBeobachtungen, Die Den überblick über Den gungen .Sjimmel erforDerlich machen, iteht

Die niereckige ‘]3Iattform Des öitlichen .Sjauptbaukörpers 5ur Q3erfiigung, für Die “Beobachtungen
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von 60nnenhöhen Dient Die große ‘Blattiorm auf Dem weitlichen $liigel, Die einen fait geichlofienen

überblick über Den 550ri30nt geitattet. Qluch iinb weiterhin von Den Rlafien5immern aus in

kür5eiter Seit erreichbare Qieoba®tungsgelegenheiten Durch Die ‘llnlage non Q3alleonen an Der

6iiDiront geichafien, Die Die Qlufitellung non Quedeiilberhorigonten auf Den ®teinpfeilern Der

Q3riiitungen ermöglichen. Qluch auf Den oberen ‘Blattformen iinD Q30rrichtungen 3ur ‘2lufltellung

non 3nitrumenten norhanben. ®er ®aupteingang Des (ßebäubes liegt an Der 6üDfeite, ein

weiter Giingang an Dem weitlichen $liigel an Der %ernharDitrafge. $)en Q3erkehr 5wiichen Den

eingelnen ©tockwerlzen vermitteln awei in unmittelbarer Stäbe Dieier (€ingänge beiinDliche

Sreppen. ®ie ®irektorwohnung hat ein beionberes Sreppenhaus.

 

 

 

 
‘Zlbb. 329. 9iavigationsfclmle, Qiückaniicht.

©ie mit roten ®anDitrichiteinen nerblenbeten weiß gefiigten Qlußenw'cinbe iinD Durch %iinDer,

”£ür= unD $eniterrahmungen unD Q[bichluiggefimfe aus hellem 6anDitein belebt. ®as Such iii

mit Q3ieberichwängen eingebeclat, Die ©achaufbauten unD $iirme mit Kupfer. (_leb. 328 unD 329.)

©ümtliche ®ecken iinD mafiin, mit <llusnahme Derienigen über Dem @rD= unD £)bergeichoi;

bes $irektorwohnhauies.

®ie 23ehei5ung Des Göchulgebäubes erfolgt Durch eine Stieberbruclebampfhei5ung‚ Die im weitlichen

Reflergeichoi; untergebracht iit. @ine 3weite 3entralhei5ung iii im Rellergeichni; Des C5chulhauies

neben Dem bitlichen Sreppenhauie angelegt, unD war für Die ©irektorwohnung unD für Die

CÖff)ul3immer über Dem %lmt55immer Des ®irektors, Die über Die gewöhnliche ©chul5eit hinaus

bis in Die ‘llbenDitunben benußt werben.

C21ls künitliche Q3eleuchtung wirD ®asgliihlicht nerwenbet.

Sie ‘.Baulwiten haben 477500 9)iark betragen, Die Des 9Jiobiliars 43300 9J?ark.


